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Nest Anordnung tritt mit dem Tage der Verkiln-
in Kraft.

Dilleuburg, den 24. März 1916.
Namens des Kreisausfchusses: Der Voritzende.

I . V.: Daniels.

Njcvtamtlicver Teil.

Das

vrutseher Nerevstsg
(Sitzung vom 24. März .)

Am Bundesratstische ; Schatzsekretär Dr . Helfferich,
raatssekretär Krätke. •

$cr Präsident eröffnet die Satzung um 11. 0̂ Uhr.

^Zunächst wir die Anfrage des sozialdemokrattschenAdze-
ieten Keinath  über die Unsicherheit infolge der Be-

uaanahme von Web- und Wirkwaren in den einschlägigen
öldustriekreisen zur Verlesung gebracht . Die Anfrage wrrd
meinem Regierungskommissar dahin beantwortet , daß em
mdEsbAlutz voraussichtlich am 1. April veröffentlicht

" Es folgt̂ nunmehr die Anfrage B a sf e r m a n n über die
ämpfe in Kamerun und Ostafrika. Die Beanttvortung °r-
D durch den inzwischen erschienenen Staatssekretär des
tichskownialamts Dr . Sols.  Er erklärt : Ht" stchtlich Kame-
ms sei bereits am 1. November v. Js . ein empfindlicher Mu-
itionsmangel bei der dortigen Schutztruppe zu verzeichnen
Wesen. Mehrere Versuche, von der Heimat Munition nach
wt zu entsenden, seien an der scharfen Blockade der west-
frikanischen Küste gescheitert. Am 1. Januar wurde bei
ttangel an Munition so empfindlich, daß die -̂ chntztruppe
Mg lahmgelegt wurde und sich zur Räumung des Gebiets
atschließen mutzte, worauf sie nach dem neutralen spanischen
chchbargebiet abmarschierte. Dieser Rückzug ist rn hervor-
agender Weise geleitet worden. Sämtliche strategischen
enumernehmungen des Feindes scheiterten, und da,er
iiarsch kann als hervorragende strategische Tat angesehen
»erden, lieber Ostafrika erklärte Dr. Sols,  daß die Lage
is vor wenigen Wochen nicht ungünstig gewesen sei. wie
sthutztruppe habe sogar Vorstöße, besonders gegen die Ugan-
«bahn, aus der mehrere Stellen zerstört wurden, unterneh-
»rn können.1 Seit dem Eingreifen der südafrikanischen Union
md dem Erscheinen Portugals als neuer Gegner wird dre
rchutztruppe vor neue große Schwierigkeiten gestellt sem.

Daraus ergriff der Schatzsekretär Helfferich  das Wort,
un das Ergebnis der Zeichnungen aus die Kriegsanleihe Mit-
Meilen. (Lebhafte Bravorufe !)

Man ging nunmehr zur Beratung des N o t e t a t S über.
Namens der Sozialdemokraten erklärte der Abg. scher-

»emann,  daß feine Partei diesem zustimme.
Eine gleiche Erklärung gab der Abg. Bassermann  ab.
Nachdem die Abgg. Spahn  und Gras Westarp für

^ Zentrum und die konservative Partei sich ebenfalls rn
diesem Sinne ausgesprochen, ergriff der ^ ,

Abg, Haas  e (Soz .) das Wort , um eine allgemeine Rede
ium Etat zu halten, besonders wandte er sich der Lebens-
Ettelversorgung zu. Er rief mit seinen Ausführungen

ganzen Hause lebhaften Widerspruch hervor. Dann be-
MM n , sich über die allgemeine politische Lage zu äußern,
und erregt auch durch diese Darlegungen einen heftigen
«urm im Hause. Sogar einige seiner Parteigenossen be¬
rgen sich mit Zwischenrufen.

schließlich bleibt dem Präsidenten , der mit der Glocke
ejj*mehr durchdringen kann, nichts anderes übrig , als das
^nu.s abstinmien zu lassen, ob dem Abgeordneten wegen seiner
-.»^ disziplinierten Haltung das Wort entzogen werden
m - Die Abstimmung wird durch Erheben von den Platzen

Avwnnnen. " *■ — « -* —8-̂ ''

Glanzvoll und alle Erwartungen weit
üb er treffend  ist das Ergebnis der neuen deutschen
Kriegsanleihe. Daß man sie überhaupt jetzt auszulegM un¬
ternahm, war ja schon ein Wagms von nicht zu unterschätzen¬
der Größe. Denn das Deutsche Rerch appellierte damrt zum
vierten Male an die Bereitschaft seiner Bürger , während
Frankreich Werhaupt erst ein einziges Mal mne wrrkltche
Anleihe herausgebracht hat und während auch England , seu-
dem es im Juni des vorig. Jahres seine zweite Kmegsanleihe
emfttierte, mit der Ausgabe der längst nötigen drrtten noch
immer zögert und sich statt dessen mit der fortwährenden
Häufung «euer schwebender Schulden begnügt. Vor allem
aber : Deutschland hatte durch seine drei ersten Kriegsanleihen
die Kapitalkraft seiner Bevölkerung schon in einem Matze sur
die finanzielle Kriegführung .herangezogen, das kemer un¬
serer Gegner bisher auch nur annähernd zu erreichen ver¬
mochte: während Frankreich erst 11 Vs Milliarden und auch
England erst 191/* Milliarden Mark durch Anleihen aufzu¬
bringen verstand, hatte Deutschland schon durch die drei ersten
Emisswnen 25V- Mlliarden Mark flüssig zu machen ver¬
mocht. Um so gewaltiger ist das jetzige Resultat der vierten
Kriegsanleihe. Eine Sumnie von 10 600 Millionen
Mark  ist wieder gezeichnet, und Auslands - und Feldzeich¬
nungen werden sie iwch etwas erhöhen. Die vierte Kriegs-
anleche ubertrifst damft die zweite, die vor jetzt einem
Jahre aufgelegt wurde , noch um mehr als IV- Milliarden.
Sie bleibt hinter der dritten , mit der wir einen Weltrekord
ausgestellt hatten , um nicht mehr als etwa den gleichen Be¬
trag von IV- Milliarden zurück, obwohl bei jener dritten
Anleihe, die im Herbst herauskam, große Barüberschüsse aus
der Ernte anlagebedürftig verfügbar waren . Sie erhöht jetzt
den Gesamtbetrag, den Deutschland durch Anler^ n flüssig ge¬
macht hat, auf Äb e r 36  M i l l i a r d e n M a r k, !ms ist, um
nur einen Anhaltspunkt zu geben, mehr als die Hälfte des
Gesamtwertes, aus deii vor dem Kriege der ganze deutsche
Grund und Boden in Stadt und Land geschätzt̂worden ist.
Sie ist eine wunderbare Leistung, eine strahlende Botschaft
von deutscher Kraft und deutschem Willen.

Und als solche mag sie gewürdigt werden von unseren
Känipfern im Felde ebenso wie von unseren Gegnern m oen
feindlichen Ländern und bei den Neutralen . Wenn nicht alle»
täuscht, so ist diesmal die Zahl der Einzelzeichnungen eher
noch gewachsen; noch mehr als schon die früheren wird diese
vierte Kriegsanleihe eine wahre Volksanlerhe fern. Das
beweist, daß die moralische Widerstandskraft dahenn auch
jetzt, im zwangigsten Kriegsmonat , genau so stark und genau
so unerschüttert ist wie bei den Kämpfern draußen . Es be¬
weist, daß das deutsche Volk zur B e r t e i d i g u n g se i n e r
He i ma t u n d se i n er E xi sten z auch heute, nach bald
600 schweren Kriegslagen , genau so fest geschloffen und ent¬
schlossen ist wie in den ersten Tagen vom August 1914.

Wir sind nicht zu erschöpfen.  Das werden die
10,60 Mlliarden zusammen mit den vorausgegangenen
Milliarden unseren Gegnern hoffentlich langsam zum Be¬
wußtsein kommen lassen. _ .

Konstantinopel,  24 . März. Bericht des Hauptquar¬
tiers : An der Jrakfront  bei Felahie versuchte eine semd-
liche Abteilung von ungefähr zwei Bataillonen unsere Vor¬
posten auf dem rechten Tigrisufer anzugreifen, wurde aber nach
einstündigem Kampfe zurückgefchlagen. In der Nacht vorn
21.  März warfen unsere Flieger wirksam Bomben aus dre
Feinde in Kut-el-Amara. In derselben Nacht griff eines
unfererr Wasserflugzeugefeindliche in der Kephalosbuchtauf
der Insel Jmbros  ankernde Schiffe mit Boinben an. Wir
beobachteten, daß alle Bomben wirksam ihr Ziel erreichten.
— Ein feindliches Torpedoboot füllte vier Segelschiffe mit
über ;>O0 als Räuber verkleideten Soldaten und landete sie
unter feinem Schutze in der Ortschaft Keumir Dili  aus
dem Südostuser des Golfs von Clazomene. Aber aus den An¬
griff unserer zahlenmäßig schwachen Mstenabteilnngen konn¬
ten sich die Räuber trotz des Schutzes des Torpedobootesam
User nicht halten und Wchteten eilig auf die Barken, wobei
sie jedoch zehn der Bebölkenmg gehörende Hammel Mitnahmen:
daraus zogen sie sich zurück. Sonst ist nichts ztl melden.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Ter französische amtliche Bericht  tarnt 23. NÄv»

lautet : Nachmittags:  Wesllich der Maas ließ das Artll-
leviefeuer im Laufe der Nacht nach. T-er Feind erneuet»
seine Versuche gegen den kleinen Hügel von Haucourt, dessen
Kernwerk (Reduit) wir halten, nicht. Oestlich der Maas geht
die Beschießung an mehreren Punkten unserer Front mir
Heftigkeit weiter. In der Woevre ist, abgesehen von zeitweise
unterbrochenemArtilleriefeuer, kein wichtiges Ereignis zu mei¬
den. Westlich von Poni -L-Mvusion gestattete uns ein .Hand¬
streich gegen den einen feindlichen Schützengraben in der
Gegend von Feh en Hahe, Gefangene zu machen. Tie Itacht
verlief auf dem übrigen Teile der Front ruhig. - Abends:
Nördlich der Atsne Zerstörungsfeuer auf die deutschen Werke
auf der Hochfläche von Pauclerc. In den Argonnen unterhrel-
ten wir zahlreiche Konzentrienmgsfeuer auft die feindlichen
Anlagen, Straßen und Eisenbahnen in den Ostargonnen und
auf den Wald von Maloncourt. Westlich der Aiaas kräftiges
Gefchützfeuer in der Gegend von Malancourt ,rnd an unserer
Front Bethincourt-Tvter Mann-Cumieres. Oestlich der Maas
und in der Woevre nahm der Arttlleriekampf eine gewisse
Heftigkeit an. Jnfanterieunternehmnnegn fanden im Laufe
des Tages nicht statt. In den Vvgefen beschossen wir feind¬
liche Lager in der Umgebung von Alühlbach. — Belgischer
Bericht: Auf dem grüßten Teil der Front war die beiderfeittge
Attillerietätigkeit norrnal. Nördlich von Steenftraate indeffen
nahm der Artilleriekampf im Lause des 23. Mürz eine unge¬
wöhnliche Hefttgkeit an . Wir bekämpften die feindlichen Bat¬
terien überall wirkiam.

Unter den Stehenden befinden sich mehr al»
Dutzend Sozialdemokraten. Unter diesen Umständen mutz
m von der Rednertribtüne abtreten,
ftpater ergreift per Abg. H a a se noch einmal das Wortergreift per Abg. Haase  noch einmat oas Mvrr,

‘ Angriffe des Grafen Westarp auf das entschredenste
^ckzuweisen.
^ Abg. Scheidemann  rückt von seinem Partei-. - «u«. Lcyerdemann  ruar ouu 1« »« ' V
X ? ab, um unter Beifall zu erklären , in der stunde
»?>ahr dürfe man das Vaterland nicht im Stiche lassen,
^ «bann wird eine neue Sitzung ans 2 Uhr anberaumt.

' 8fT  zweiten Sitzung des Reichstage« wurde das Ctars-

Die
^ ver destWe amili-tzr»erjtzt.

Großes Hauptquartier , 24. März. (Amtlich.)
westlicher Krieg,schauplatz: , „
In der Champagne  an der Straße von Somme-PY

nacĥ Souäin , in den Argonnen , rot Maasgebret und
bis zur Mosel  hin steigerte sich die Heftigkeit der Artrl-
leriekämpse  zeitweise erheblich. Westlich von Haucourt
besetzen wir in Auswertung des vorgestrigen Erfolges
noch einige Gräben, wobei sich die Zahl der G e fa n g e n en aus
32 Offiziere, 879 Mann erhöhte.

Gettlicher Kriegsschauplatz:
Während sich die Russen am Tage nur zu einem starken

Vorstoß im Brückenkopf von Jakobstadt  östlich von Busch¬
hof  aufrafften , unternahmen sie nachts wred erholte An-
arifse  nördlich der Bahn Mitau - Jakobstabt,  svwre
einen Ueberrumpelungsverfuch  fudwestlrch von
Düna bürg  und mühen sich in unterbrochenem , hê gem
AnituttN gegen unsere Front nördlich von Widsh . Alke
ihre Angriffe  find in unserem Feuer spätestens am Hin¬
dernis unter ' schwerer Einbuße an Leuten Lusammeiige-
brochen.  Weiter südlich sind keine neuen Angnsse erfolgt.

IlfÄR » -°m «MM»  »
Wardar in den letzten Tagen mehrfach zu Artillerie-
kämvfen  ohne besondere Bedeutung.

Aus einem  feindlichen Fliegergeschwader,
das Bolovec westlich des Doiransees angegriffen hatte
wurde ein  Flugzeug im Luftkamps abgefchofsen , es

stürzte in den see . Oberste Heeresleitung.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  24 . März. (W.B.) Amtlich witd verlautbart:
Ruffischer und südöstlicher« riegsschauplatz: Unverändert.
Italienischer« riegsschauplatz: Der Feind beschoß die Städte

Gör i und Rovereto.  Sonst keine Ereignisse.

Der englische amtliche Bericht  vom 23. März
lautet : Bei erfolgreichen Streifzügen gegen feindliche« .chützen-
gräben in der Gegend von Commeconrt, Bethnne und der
Stmße von La Bassee wurden einige Gefangene eingebracht
und drei Unterstände mir Deutschen durch Bomben in die
Lusi gesprengt. Der Feind ließ nördlich von Arras eine
kleine Mine, sowie zwei Minen nordöstlich von Neilve Ehapellr
springen, wodurch unsere Schützengräben leichr beschädigt wur¬
den. Ein HandgMnatenangriff nördlich von Arras wurde
abgeschlagen. Attillerietätigkeit bei Fttcoutt , Eommecourr,
Souchez, der Hohenzollernschanze und Wern . An einer stelle
wurde eine starke Explosion in den feindlichen L,n,en hervor¬
gerufen.

Ter russische amtliche Bericht  vom 23. März
lautet : Westfront: In der Gegend von Mga entwickelt sich der
Kamps weiter. Im Abschnitt von Jakobstadt durchbrachen
unsere Truppen die feindlichen Betteidigungseinttchtungen und
nutzten ihren gestrigen Erfolg aus . Unsere Artillerie nördlich
von Dünaburg zerstreute mit Erfolg die Deutschen, me sich
Bei .Sischkowo(12 Km. westlich von Düna bürg) versammelten.

der Gegend südlich Vvn Dünndurg bis zum Drhswlath-Lsee
heftiger Arttllerie - und Gewehrkampf. Im Abschnitt voni
Mnzjunh -Soklh-See, südlich des Drhswjaty-Sees , machte der
Feind einen Gegenangriff und besetzte wieder einen Teil der
Gräben, die wir ihm am Tage vorher abgenommen h«itten.
In der Mitte dieses Abschnittes heftiger Artillerie- und « «-
Wehrkampf. Auf der Front von Wiletth-MofheM (12 ,md .
Km nordwestlich von Postawh) und in der Gegend hes Mmdziol-
nnd Narocz-Sees dauett der Kampf an. Südwestlich des
Narocz-Sees wiesen unsere Truppen feindliche Gegenangriffe
zurück und gingen unter hefttgem Feuer weiter vor. Am L>«d-
ufer des Narocz-Sees verschossen die Deutschen Granaten mit
erstickenden Gasen. Weiter südlich bis in die Gegend von
Polisie stellenweise lebhaftes Attilleriefeuer An der oberen
Strvpa warfeii wir südöstlich von Kozlow e,neir Angriff des
Feindes zurück und fügten ihr» große Verluste zu. Werte»
südlich gingen wir ein wenig vor und befestigten das gewon¬
nene Gelände. Am Dnjestr besetzten unsere Truppen nach
Kamps die Dörfer Latac und Chmielow (10 und >2 Km.
nordwestlich von Uscieczko). - .Kaukafnsfront: Unsere Trup¬
pen verfolgen weiter und erschöpften den Feind.

Der italienische amtliche Bericht  vom 23. März
Im Suganatale (Brenta ) griffen feindliche Abteilungen, imter-
stützt von der Arttllette in der Nacht zum 23. Marz m«Dr-
mals unsere Stellungen an. Sie wurden unter schweren Ver¬
lusten zurückgefchlagen und ließen in unsermr vaude»: mnies
Gefangene, Waffen und Mlmtton zuruck. Bei Raviula^ (im
Becken von Flitsch) und auf Mrzli Ärh (Kr,,) wurden je,ndlrche
Vorstoßverfuche in derselben Nacht vereitelt. Auf dem Mrztt
Vrh drangen unsere Mteilungen , nachdem sie den Gegner
zurückgeschlagen hatten, in die feindlichen Ver,chanzungen ein
und warfen zahlreiche Bomben. Es kam . -u verfchiedem
Arttllkttekämvfen an der gesamten Front, die auf den Hshen



tocftlid) Görz heftiger waren. Unsere Flieger scellceu Lei Kr
kundignngcn die Anwesenheit von zahlreichem rollenden M«-

/us der Eisenbahn inr Bacatal (Jdrta) fest, andere
ieindliche » lieger bewarfen Oppachiasella, Konstanjevica und
Nabrefina mit Bomben ,md kehrten trotz des Feuers zahl¬
reicher Ballvnabwehrgeschützeunversehrt zurück. Feindliche Flie¬
ger warfen Bomben auf Afiago und Telve (Suganatal ), ohne
Schaden zu verursachen.

vom westlichen«riegsschanplatz.
Bern,  2 -4. Marz. (W.B .) Ueber den Schmerz um den

Verlust des Waldes von Avocourt suchen die Pa¬
riser - Blätter  die Oeffentlichkeit verschiedentlichhinweg-
zutrbsten. Der „Temps " findet die Tatsache bedauerlich, will
aber rn der angeblichen Buntheit der Zusammensetzungder
angrerfenven Divisionen den Beweis sehen, daß die Deut¬
en schon von überall her ihre Bestände znsammenflicken
müssen. Das Blatt scheut sich dennoch, auf eine Erschöpfung
der Reserven zu schließen. „Matin " befürchtet, daß die er¬
neute ausgedehnte Beschießung an vielen Punkten einen aus¬
gedehnten Borstoß erwarten lasse. Das Blatt führt aus:
„Wir werden noch einige Wochen harte Prüfungen und schwere
Opfer zu tragen̂ haben, und werden vielleicht einige Kilometer
zrrrückgehen müssen. Dann aber wird die Lage genügend ge¬
klärt und für den allgemeinen Vorstoß der Alliierten günstig
sein." Aus den Militärkrittken des „Petit Parisien " und des
„Petit Journal " geht hervor, daß man sich schon mit dem
Gedanken der Aufgabe der Höhenstellung 304 und Malan-
courts trägt . Beide Blätter setzen diesen Fall , um zu be¬
weisen, daß er. bezüglich der Gesamtlage nichts zu bedeuten
habe. Ter Feind werde immer neue Hindernisse finden: der
französische Generalstab werde den Befehl zum Rückzug nur
«eben, uw der Front größere Widerstandskraft zu verleihen.
. . . ^ *p ^ März. Die Mittagszeitung meldet aus Genf:
Dre französischen Militärkrittker äußern übereinstimmend die
Ansicht, daß von deutscher Seite jetzt der vehemente Stoß
«egen Verdun  b e v o r ste h e,  der die Möglichkeit einet
Umzingelung der Festung nicht mehr ausschließe.

•8L rich , 24. März, Der Tagesanzeiger schreibt über die
Kriegslage vor Berdun:  Der deutsche Angttff auf Berdun
schreitet mit methodischer Sicherheit fort. Der Einbruch in
die französischen Stellungen der letzten Tage hat eine ge¬
waltige Bresche gerissen. Bereits mit Avocourt sind die Deut¬
schen der einzigen Bahnlinie von Verdun nach Paris auf
karrm 4 Kilometer nahegekomMen, was die weitere Zufuhr
zur Verteidigung Verduns sehr erschwert. Paris beginnt sich aus
den Fall Verduns vorzubcreiten.

Haag,  24 . März . Londoner Matter berichten von der
Westgrenze, daß der deutsche Angriff auf Berdun sich in den
letzten Tagen völlig geändert habe. Statt eines Durchbruchs-
Versuchs in der Gegend von Verdun zeigt sich jetzt ein Schlach-
tenbilo, das eine Ausdehnung von über 6 » Kilo¬
meter  umfaßt.

Straßburg,  24 . März, (T.U.) Nach der Straßb . Post
wurde zur Vergeltung aus die Beschießung von Ortschaften
hinter der Front neuerdings Bel fort  mit schweren Granaten
belegt. Zum erstenmale wurden die Forts  der Festung'
«nie r F euer  genominen.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Rotterdam,  24 . März. Zur russischen Offensive schrei¬

be!̂ holländische Zeitungen ans Petersburg , daß die große
russische Offensive gegen die Zentralmächte erst für Mai end¬
gültig vorbereitet werden sollte. Der französische Bot¬
schafter  in Petersburg wurde Ende voriger Woche vom
Zaren in mehrstündiger Svnderaudienz  empfangen ; im
unmittelbaren Anschluß daran erging der kaiserliche Be¬
fehl  zum sofortigen M a ss c n a n g r i f f auf der ganzen Front.
Der Botschafter war, dem Vernehmen zufolge, beauftragt, dem
Zaren die zwingende Notwendigkeit einer rüssischen Entlastnngs-
offensivc zur Rettung der französischen Linien
allerdringlichst nahezulegen.

Der Urieg im Grient.
London,  24 . März , (W.B .) Im Unterhaus sagte der

Minister für Indien , Chamberlain , auf eine Anfrage über
die Lage in Mesopotamien:  Der Feldzug habe mit
zitzw'lich kleinen Operationen begonnen, die den Hilfsquellen
der der Regierung Indiens entsprochen hätten ; aber er habe
sich ausgedehnt , bis jene Hilfsquellen nicht mehr ausreich¬
ten. Der Redner sprach seine Freude aus , daß schließe
lich der Regierung Indiens  die Verantwortung ab-
genomjmen worden sei. Er könne aus die Frage nicht ein-
gehen, ob die Truppennachschübe in Mesopotamien und die
Truppen , mit denen der Vormarsch auf Ktesiphon unternom¬
men wurde, ausreichend gewesen seien. Die militärischen
Behörden seien mit dem Zug gegen Bagdad  einverstan¬
den gewesen . Chamberlain gab zu, daß die Lazarett -
e i n r i cht u n s e n in beklagenswerter Weise zu¬
sammengebrochen  seien . In Basrah sei eine ge¬
nügende Menge aller Lazarettbedürfnisse vorhanden ge¬
wesen, aber weiter oberhalb fehlte es daran, vor allem
weil keine geeigneten Flußsahrzenge erhältlich gewesen seien.
Einige gingen auf dem- Tigris und vorher auf dem Meere
verloren . Aber der Bootsmangel sei nicht der einzige Grund
dafür, was geschehen sei. Weder die englische noch die
indische Regierung seien mit den Zuständen, die sich daraus
ergeben, zufrieden . Ein General und ein Zivilbeamter
seien hingeschickt -worden , um die ärztlichen Vorkehrungen
zu untersuchen. Die Untersuchung ist noch nicht abge¬
schlossen. Chamberlain fuhr fort : Er hoffe, daß die Be¬
sorgnisse über die Militärische Ausrüstung unbegründet seien;
jedenfalls seien Verbesserungen gemacht worden und weitere
würden folgen . — Hobhonse sagte : Er bedauere, daß die
militärischen Behörden Englands die Unternehmung In¬
diens in Mesopotamien gebilligt hätten . Er habe gehofft,
daß der Befehlshaber an Ort und Stelle seine Befugnisse
überschritten habe, als er weit überlegene feindliche Streit -!
kräfte angriff , und daß er für diese vielleicht nicht gerade
unheilvolle , aber jedenfalls durchaus nicht erfolg¬
reiche Unternehmung  verantwortlich wäre. Er sei
erstaunt, daß die militärischen Behörden den Vormarsch ge¬
billigt hätten ; denn der Traum , daß man Bagdad mit 20 000
Mann nehmen könne, scheine ihm m i l i t ä r i s che r W a h n-
sinn  zu sein. Redner bedauerte , daß Chamberlain ge¬
nötigt gewesen sei, zuzugeben , daß die ärztlichen Vorkehrun¬
gen gänzlich zusammengebrochen seien. Wenn Soldaten aus
Mangel an Vorsorge an ihren Wunden gestorben sind, so ver¬
dienen die dafür verantwortlichen Personen die schärfste
Strafe . Der Redner wandte sich gegen die Bemerkung
Ehamberlains , daß die Berichte der Gegner romanhaft seien.
Der letzte türkische Bericht  sei viel weniger roman¬
haft, als der letzte englische. Die Zahl der britischen Ver¬
wundeten sei im türkischen Bericht viel genauer angegeben,
als im britischen. Chamberlain erwiderte , der Feind er¬
fahre die 'englischen Verluste erst aus den britischen Berich¬
ten. Hobhonse sagte, der Feind habe häufiger , als das
Kriegsamt es zngebe , erstaunlich richtige Angaben gemacht.

ver Luftkrieg.
Berlin,  24 . März. (DU .) Wie die „Telegraphen -,

Union " von informierter Sette erfährt, ist der Flugzeng¬
ang r i f f auf den Humber  dom 5. und 6. März von
ganzbesonderemErfolg  begleitet gewesen . Die eng¬
lische Preffe hat sich bisher darüber ans guten Gründen
anSgeschwiegen. Trotz sehr scharfer Beschießung konnten
die deutschen Luftschiffe bei günstigen Wetterverhältnissen
planmäßig und mit guter Beobachtung ihre Angriffe aus-
ftihren. Ganz besonders schwer wurde die Stadt Hüll ge-
troffen . Zwei Häuserblocks sind völlig zerstört, mehrere
Straßen nur noch Trümmerhaufen . Die Angriffe richte¬
ten sich besonders gegen die militärischen und Hafenanlagen
an der Hnmbernründnng. Es wurde ein Magazin am
HuMberkai mit Munition , sowie ein anderes mit Vorräten
am Alexanderkai völlig zerstört. Auch die Kaimauern haben
sehr stark gelitten . Ebenso sind die Dockanlagen mtt großem
Erfolge mit Bomben belegt worden. Ein großes Schiff
wurde am Bug , ein anderes am Hinterteil schwer be¬
schädigt.

ver Krieg zur See.
Berlin,  2b . März. (W.B . Amtlich.) Nachrichten zu¬

folge , die von verschiedenen Stellen hierher gelangt und
neuerdings bestätigt sind, hat am 29. Februar in der nörd¬
lichen Nordsee zwischen dem deutschen Hilfskreuzer
„Greif " und drei englischen Kreuzern  sowie einem
Zerstörer ein Gefecht  stattgefunden . „Greif " hat im
Lause dieses Gefechts einen großen englischen Kreu¬
zer  von etwa 15000 Tonnen durch Torpedoschntz zum
Sinken gebracht und sich zum Schluß selbst in die
Luft gesprengt.  Bon der Besatzung des Schiffes sind
etwa 150 Mann in englische Kriegsgefangenschaft geraten,
deren Namen noch nicht bekannt sind. Sie werden von den
Engländern , die über den ganzen Vorfall das strengste
Stillschweigen beobachten, von jedem Verkehr mit der Außen¬
welt abgeschlossen. Maßnahmen hiergegen sind eingeleitet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
London,  24 . März. (W.B .) Das Reutersche Bureau

meldet : Der britische Dampfer „B ulmer"  wurde ver¬
senkt.  18 Mann von der Besatzung wurden gerettet.

Havre,  24 . Mich . (W.B .) Einer Havasmeldung zu¬
folge ist das englische Schiff „Lelvongban  k" im Kanal
in der Nacht Zum 23. März torpediert  worden . Die Be¬
satzung wurde bis auf den echten Offizier gerettet.

K r i sti a n i a , 24. März. „Tidenstegn" berichtet aus Ber¬
gen unterm 22. März : Reisende aus England echählen, daß
deutsche U - Boote  außer in der Nordsee und im Kanal auch
an der englischen Westküste  operieren . Ein in den
letzten Tagen in England angekommener Dampfer aus Bergen
berichtet, er sei in einiger Entfernung von der Küste von
einem U-Boot verfolgt worden. Mt Volldampf konnte er
jedoch dem U-Boot entkommen.

Meine Mitteilungen.
Lugano,  24 . März. (T.U.) Gestern abend um 9 Uhr

reiste Mnisterpräsident Salandra  nach der Kriegszone ab
zu einer Unterredung mit dem Könige, von der er sich nach
Paris  zur Konferenz der Vierverbandsmächte begeben wird.
Salandra tttfst heute abend in Udine ein, wo am morgigen
Samstag auch Sonnino eintreffen wird. Sodann erfolgt die
Abreise über Turin nach Paris.

London,  24 . März. (W.B .) Daily Mail sagt, der
Rekrutierungsplan Derbys  befinde sich, wie Derby
selbst zugebe, im vollständigen Zusammenbruch. MorningPost
schreibt: Man glaube allgemein, daß die Altersgrenze
ftir den Militärdienst mindestens auf 45 Jahre hinauf-
gesetzt  werde.

London,  24 . Mürz. (W.B .) Die Times berichten aus
Cardiff : Wenn nicht in den nächsten 14 Tagen eine Einigung
zwischen den Bergleuten und den Grubenbesitzernerzielt wird,
wird sich das ganze Kohlenrevier von Südwales
im Stteik befinden. Auf der Jahresversammlung des Berg-
mannsverbandes , die am Montag in Cardiff stattfindet, wirb
beantragt werden, sämtliche Lohnverträge auf 14 Tage zu kün¬
digen, und es ist kein Zweifel, daß der Antrag angenommen
werden wird. Ter Streik dreht sich um Lohnerhöhungen.

Stockholm,  23 . März. Die Reichsduma hielt am Mon¬
tag, den 7./20. Mürz eine Geheimsitzung  zur Erörterung
der Vorkommnisse in den Putiloww erken  ab . In
der Duma brachten die Sozialisten die letzten Verhaftungen
zur Sprache, die zur Folge hatten, daß 13 Arbeiter ge¬
hängt  und hundert von den Putilowwerken und dreißig von
der Fabrik Nobel, obgleich sie milltättsch nnausgebildet waren,
sofott zur vordersten Front geschickt wurden. Am 5 ./18 . wur¬
den auch unter den Studenten  in Petersburg zahlreiche
Verhaftungen  vorgenommen.

Zi tu pjmtfiK_
Eine neue Reichstagsfraktion.

Frankfurt  a . M., 24. März. Die „Franks. Ztgr"
meldet aus Berlin  vom 24. März : Die sozialdemokratische
Reichstagsstaktton schloß nach! der heutigen Plenarsitzung
den Abg . H a a s e aus . Darauf bildete sich unter dem
Vorsitz von Haase eine neue Reichstagsfraktion , die sich
aus 18 sozialdemokratischen Abgeordneten znsammensetzt.

Der neuen Fraktion gehören an : Bernstein , Bock, Büch¬
ner, Dr . Oskar Cohn, Dittmann , Geher, Haase, Henke,
Dr . Herzfeldt , Horn, Kuhnert, Ledebour, Schwarz (Lübeck),
Stadthagen , Stolle , Vogtherr , Wurm, Zubeil . — Diese 18
Genossen haben von der Bildung der Fraktion der sozial¬
demokratischen Arbeitsgemeinschaft dem Büro des Reichs¬
tages .Mitteilung gemacht. Als Vorstand wurden die Ge¬
nossen Haase , Ledebour und Dittmann gew'ählt. -

Berlin,  24 . März . Wie verlautet , ist in einer heute
Nachmittag abgehaltenen Fraktionssitzung der So¬
zialdemokratie ein scharfer Beschluß  gegen die
Disziplinbrecher im Reichstage gefaßt worden, ein Beschluß,
der nach seinem Inhalt und nach seiner Fassung eine
Opposition  innerhalb der Partei kaum noch mög¬
lich  machen wird , um weiterhin nach außen den Eindruck
der Zusammengehörigkeit zur Fraktion aufrecht zu erhalten.

Sieben Kabel außer Betrieb.
Berlin,  24 . März. Sieben Kabellinien  zwi¬

schen Europa und Amerika sind nach Meldungen amerikani¬
scher Blätter auf geheimnisvolle Weise außer Betrieb
gesetzt worden und sollen seit mehr als einem Monat nutzlos
aus dem Meeresgründe liegen . Angeblich sollen sie von deut¬
schen U-Booten neueren Typs zerstört worden sein. Die im
Betrieb befindlichen zwei Linien sind infolgedessen sehr stark
überlastet , so daß der telegraphische Verkehr zwischen Europa
und den Vereinigten Staaten aus große Schwierigkeiten stößt.
ImGegensatz hierzu geht die Verständigntlg zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten dank der deutschen draht¬
losen Stationen , denen England nichts Gleichwertiges ent¬
gegensetzen kann, ohne jede Störung vonstatten.

K«r»i«a1 Mereier

nm

deri

Berlin,  24 . März. (ALB.) Kardinal Mer - ,
schiverte sich wegen des folgenden Vorfalles in heft^
vom Generalgouverneur von Belgien und drohte m '
Klage an einem höheren Ort : In der Privatwohn ..,
Sekretärs des Kardinals , der verdächtig ist, an de/I
sation für Briefschmuggel betelligt zu fein , wurde ein-
suchnng vorgenommen. Der Kardinal erhebt nun tz-t
„im Namen der religiösen Freiheit ". Es ist une*
wie man hier einen Zusammenhang zwischen einer
Haussuchung und einer Bedrohung der religiösen
Herstellen kann. Es bleibt nur die Erklärung , daß
dinal , der ja ttmner den Weg in die Presse des fep
Auslandes findet, durch diese Darstellung künstlich
druck hervorbringen möchte, daß die deutsche
eine Gefahr für das religiöse Leben Belgiens
er keinen einzigen Fall eines Eingriffes in die Kui)
freiheit  Nachweisen kann, bemüht er sich eben, ein-,
chen Fall zu konsttuieren. Wie sehr er übrigens q?
Agitation in der Oeffentlichkeit denkt, beweist die $
daß die ausländische  Preffe bereits den Inh»/,
Antwort des Kard inals auf das Schreiben des Gero "''
verneurs vom 15. März mitteilen kann. Auf An
fahren wir, daß diese Antwort an der zustä
Stelle noch nicht eingegangen ist und daß der

bedeut

Anfta

nur die Nachricht gesandt hat, er könne diese Annvon
in einigen Tagen schicken.

Der deutsche Name.
A m ste r d a nr, 24. März . (T.U.) An der Ostküst«

zwei englische Offiziere mit deutschen Namen . Am
tag veranlaßte dies die folgende Debatte im Unter'
Johnson Hicks ftagt die Regierung , wie sie über
Angelegenheit denke. Tennant erwiderte , daß dtt
merksamkeit des Heeresausschnsses schon darauf gelenkt
den sei. Es wäre aber kein Anlaß zum Argwohn
Händen. Die Offiziere erfüllen ihre Pflicht und seien
kommen zuverlässig . Aber Hicks ftagte weiter : Sinh
von deutscher Herkunft? Tennant : Ich verstehe nicht
der Abgeordnete mit solcher Herkunft meint . Da ’
der Abgeordnete Pringle ein und erinnerte den Fra!
daran, daß der Großvater des Königs ein Deutscher
indem er seinerseits ftagte : Stammen nicht mehrere
angesehene Familien dieses Landes von Deutschen ab?
Abgeordnete Gimmell fragte weiter : Ist denn nicht
ganze angelsächsische Rasse  von d e u t s che r K,
kn nft?

England und Italien.
Bern,  24 . März. (W.B .) Der „Marina MereanK

Jtalia " veröffentlicht eine Mitteilung seines Londoner ftgl
fpondenten , wonach die englische Regierung beschloßz
Frachtdampfer der italienischen Regierung zur Verfüg»
zu stellen . Die Schiffe sollen nach italienischen Häfenß
fort 850 000 Tonnen Getreide transportieren . Die itafe
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bezahlen wie England für die requirierten Schiffe . Die
lischc Regierung verpflichtet sich, mit eigenen Schiffen $ i
lieit monatlich 50 000 Tonnen Cardiffkohlen während d«
ganzen Kriegsdauer zu liefern . Die Kohlen sind für ft
Staatseisenbahnen bestimmt.

Die Nordländer und der Krieg.
Stockholm,  24 . März . (M.B .) Der KoPenheN«M ^ o's5!

Korrespondent des „Rußkoje Slowo " hatte , laut „SvenM '
Tagbladet ", eine Unterredung mit einem an der nordi¬
schen Ministerkonserenz  beteilitgten Minister,
ser sagte : Wir wollen die Kriegführenden daran ettnnerH
daß Skandinavien iricht drei verschiedene Monarchien , sondm
eine Einheit von 12 Mllionen Menschen repräsentiert, ftj
man nicht übersehen kann. Die Beschlüsse  der KonfereH
sind nicht für die größere Allgemeinheit bestimmt; einig«
werde den Kriegeführenden mitgeteilt . Die Hauptftage gal!
natürlich der Blockade,  die täglich fühlbarer wird. Grch
britannien ist wirklich der Beherrscher des Meeres . (? ) Seit«
entgeht ein Schiff seinem spähenden Auge . Wir versteh«
Großbritannien , aber das macht die Sache nicht leichter
für uns . Skandinavien sieht sich faktisch in einem Gsenriq
eingeschlossen; es ist vom Handel mit Deutschland abge¬
sperrt. England läßt nicht ein Kilo irgend einer K«
durch ohne Garantie , daß die Ware auch in Skandinavie«
bleibt . Daß Skandinavien durch den Krieg reich geworde»
sei, ist Einbildung . Einzelne wurden reich, aber die Haupt¬
masse der Bevöllernng leidet unter dem Krieg . Es droht
eine wirtschaftliche Krise.  Man muß zngebe».
daß unter diesen Umständen ein Zusammenarbeiten für
skandinavischen Länder notwendig ist. Glückttcherweiseß SufaaBe
Skandinavien nicht so zerspltttert , wie der Balkan. Kr v'
wollen uns nicht an dem Territorium der Nachbarn ver¬
greifen . Frühere Zwiste sind vergessen. Wir fühlen
solidarisch. Die skandinavischen Länder sind überzeugt,
nur durch Aufrechterhalten ihrer Neutralität und durch
volllominen solidarisches Auftreten verhindert lverden k,
daß sie in den Krieg verwickelt werden.

Die harmlosen Armenier.
K o n sta n t i n o p e l , 24. März . (W.B .) Meldung

Agentur Milli : Amtlichen Meldungen zufolge nehmen
armenischen Banden,  größtenteils aus Armen
bestehend, die aus der Türkei gebürtig sind und welche
der russischen Armee zusammen operieren , ohne Rückst
aus Geschlecht und Mter Muselmanen fest, die in den '
der türkischen Armee aus militärischen Gründen ger'

ten -Gegenden zurückgeblieben sind. . Sie sperren die
glücklichen Muselmanen in die Moscheen der Dörfer ein
verbrennen sie da rin lebendig. Gleichfalls
amtlich sestgestellt, daß diese armenischen Banden im
Verständnis mit Kosaken auf dem Paß von Bitlis nnc
29 000 Muselmanen  ohne Rücksicht auf Alter und
schlecht -umgebracht  haben.

Brafiligns Haltung.
Berlin,  24 . März. (DU .) Von Setten der EnteM

presse wird andauernd versucht, Nachrichten in die
zu setzen über eine angebliche deutschfeindliche Haüung «S
siliens insbesondere über eine evtl . Beschlagnahme der d
liegenden deutschen Schiffe. Wie demgegenüber die „D
graphen-Union " von durchaus zuverlässiger Sette erf
ist die Haltung Brasiliens eine sehr  korrek«
Auch hat bisher weder eine Beschlagnahme deutscher
nicht stattgesunden, noch ist ein solches Vorgehen
liens zu erwarten.

Die Lage in Mexiko
London,  24 . März. (W.B .) Die „Times " berö

aus Washington : Die Besorgnis wegen - Mexiko  w
zu. Das Kriegsdepartement gab zu, daß General H e rv
Corranges  mit 2000 Mann Truppen zu General »
übergeg!angen ist. Die Bevöllernng in den Oeldistrikten
eine sehr amerikaseindliche Haltung einnehmen . Man
fürchtet Unruhen. Wahrscheinlich wird der Rest des
kanischen Heeres nach der Grenze geschickt werden, uw -
Norden die Lage zu beherrschen. Dadurch können dir
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Marals Pershing gefährdet werden. Ter
^ rec?^ Eikanischen 2lrmee bestehr ans 6000
reĝ nickt eingerethnet. Tie ganze reguläre

Ärd̂ ^ Mird auf 15 000 Mann geschätzt. Die Ex-
Aexikosw PerMng ist, wie man glaubt , nur
re« ^ Mnn nötig, werden von der amerikant-

«kann1̂ 'ri nesoldateIt gelandet  werden und
-witt Eingreifen. Senator Sherman befürch-
1 rutpi cD s LeMing dasselbe Los ereilen, könnte, wie

Se'^ ^-wu," ; er verlangte nröglichst rasche Auf¬
in Kar̂ oo ^ ^ „ igen.
evil oo ^  März . Nach Informationen des

älie ^ Kd" ' haben sich sämtliche mexikanischen Füh-
$e1®1 ;L nt<it nnd den nationalen Besreiungs-

gfltf«®®8 . ^e Union proklamiert.  Der ame-
öes C”lArfd ) gehe in Mexiko nach kurzem Still-

Kornwi - Sladr Matamoros ist von nord-
beseht.

x «,grsnacr ?r!c'r,tr;i.
24  März . Das Berk. Tgbl. meldet aus

crliN' «ine jährige unverehelichteBuchhalterin in
s6«r 0: Monatsgehalt von 175 Alk. bezog, unter*
-rg, e einem Fabrikbesitzer, im Laufe von 14 Mv-
ii tC“' ,^ I'C in einer Gesamthöhe von ca. 30000 Mk.
^ "n/rwenvete sie zur Anschaffung kostbarer Kleider

^ IcflCU. Aus Furcht vor Verhaftung hat sich die
ckffert rankt.

Lokstes.
, . xi fitr die Verwundeten.  Morgen

A°llftv  wird im Saal des Kurhauses  von
E ^Künstlern ein Konzert  veranstaltet werden,

Ln Einwohnerschaft Zutritt hat . Die Konzertsänge-
^ -ckütt - Rauth,  wird durch Lieder erfteuen,

P. r Jrb  rezitieren und Dr . Weil Hamm er  wird
° Laute bringen. Die gezahlten „Eintrittsgelder ",

Lin das Ermessen der Besucher gestellt ist, werden
f ( „ ber hiesigem Verwundeten  Verwendung

Gymnasium.  Das Gymnasium hat an dem
. Erqebnis der 4. Kriegsanleihe  in Dillen-

J2 namhaften Anteil. Von den Schülern selbst sind
$L  Hank der Werbung der Gymnasiasten 29 000 Mk.
L niorden— Das Ergebnis der G o l d s a m m l u n g
^Gymnasium beläuft sich jetzt auf 30 000 Mk Das
,.ätiakeitskonzert  vom 49. Februar erbrachte

ertrag von 342 Mk (Einnahme 522 Mk., Unkosten
E ^ Betrag wird für Kriegswohltätigkeitszwecke

>et werden. Daß das Konzert bei den Besuchern auch
—ti Auklang  gefunden hat , geht u. a. daraus Her-
Aß allenthalben der Wunsch nach einer weiteren der-

Leranstaltung laut wird.
«ehrstellen für die schulentlassene Ju-
Ler Mfteldeutsche Arbeitsnachweisverband zu Frank-

«ckndct eine Liste von offenen Lehrstellen, welche bei
muensmännern im Dtllkreis (Hch. Richter in Dtl-

Hch. Gudelius in Haiger  und dem 2. Vorsitzen-
dksG-werbcvereins Herborn)  eingesehen werden kann.
Wanzliste enthält ein Verzeichnis für männltche und

iche Lehrlinge für alle handwerkliche Berufe in Nassau,
s«t und Umgebung sowohl von Meistern als auch von
ümsuchenden. Anmeldungen für die nächste Nummer
; zuml. April nach Frankfurt, Gr. Friedbergerstr. 28,
«.
Das Siegesgeläut der Kirchenglocken  rst

Zeitlich geregelt worden. Der Kaiser hat anordnen
/daß auf ein im Einzelfalle vom Kriegsminister an

vertretenden Generalkommandos zu erlassendes Te-
. die öffentlichen und militärischen Gebäude zu be-

. sind, wobei gleichzeitig in den Garnisonsorten Sa -,
schießen ist. Die kirchliche Anteilnahme erstreckt

-4 auf solche Feiern, und daher wird das bisher
privat übliche Siegesgeläut der Glocken nur dann

wenn eine Mitteilung *der vorbezeichnelen Art
. ist.
An- und Verkaufsgenossenschast.  Am
„dein 24. März hielt die Dillenburger An- und Ver-

. 'ssenschast, e. G. m b. H., im Gasthaus „Zum Hirsch"
Versammlung ab. Der Vorsitzende teilte dabei mit,
-Genossenschaft am 7. März unter Nr . 38 im Ge¬
rn schaftsreg ist er eingetragen  worden sei.

sprach er die Hoffnung aus , daß die Genossenschaft
'-abe, die sich diese gestellt habe, voll und ganz er-
lrerde. Die Versammlung beschloß die schnelle Be --
>ung einer Säe Maschine.  Die Kosten sollen
Anteilscheine gedeckt und von der Genossenschaft der--
werden. Ferner wurde beschlossen, die Säemaschine
^ Mitglieder der Genossenschaft gegen noch später
,.nde Mete leihweise zum eigenen Gebrauch abzu-

, Sollte der Meter die Maschine für einen zweiten,
^ Nichtmitglied der Genossenschaft ist, benutzen, so
"ry'elbe bis zur Höhe seiner erworbenen Anteilschein«
»ie gsnomimen.
.Beförderung.  Der Gefreite Robert Graf (bei einer
'"engkwehr-Abteilung) wurde zum Unteroffizier be-

Hessische T ap f erke  i ts  m ed ai  l l e wurde
Moenten der Dillenburger Bergschule Leutnant im

?̂ ue-Regiment Adolf Münker - Gießen  verlie-
schon vorher mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. war.

provinL uns nacftbarldtaft
25. März. Dem Pionier Gefreiten

Vier n Kaufmann Henrich, wurde das Eiserne
4 . Unerschrockenheit und Tapferkeit auf Pa-
s,d "8en verliehen.

" 24. März . Bei der 4. Kriegsanleihe wur-
^ .MslgenSpar - undDarlehns - Vereinl ? 100

%*et (gegen 10 000 Mk. bei der 3. und 25 000 Mk.
-e^ T^ sanleihe). Die Schule zeichnete 5771 Mk
Wftrb-n ^ März. Bei der Gemeindevcrtreter-
-»rdt  ZEhlt : Friedrich Hof  II ., Christian
ürna ' ^ Ernrich Wilhelm Krenzer.
biid . " rsbach,  25 . März . Zu dem morgigen
tw bZr trag  des Redakteurs Sattler über den
17 ' Südosten und Süden haben auch. Jugendliche

Zutritt . Für sie gilt die Eintrittskarte , die
J * «  berschen und polizeilich abgestempelt ist,

' Äfv fn/ s Aufenthalt auf der Straße nach 9 Uhr
tzilüer Heimweg. Den Schulkindern  wer-

t kurzen Erläuterungen von 3/47 Uhr ab

E'ster ' ^4. März. (Unglücks fall .) Beim
^ seinem Acker verunglückte am Mitt-

oer Bergmann Wilhelm Eckhardt von

hier tödlich. Infolge eines unberechenbaren Zufalls nel
der schwere Stamm in nicht erwarteter Richtung auf den
genannten E. und drückte ihm den Brustkorb ein. Der Ver¬
letzte starb zwei Stunden später in seiner Wohnung, wohin
er noch verbracht werden konnte. Er hinterläßt Frau und
6 Kinder, von denen der älteste Sohn z. Zt . als Rekrut
eingezvgen ist.

Kn meine 8rau!
Bon Fritz Meher, Oeynhausen.

Otzesallen als Leutnant im Westen.)
Wenn ich einst fallen sollt', dann muß dein Sinn
Sich still in Gottes heil'gen Willen fügen,
Dann mutz es dir zu süßem Trost genügen,
Daß ich den Heldentod gestorben bin;
Dann zeige stolz in leidverklärten Zügen,
Wieviel du gabst dem Vaterlande hin. —
Schwer liegt auf Blütenkelchen oft der Tau;
Das Leid kommt auch vom Himmel, liebste Frau.
Wenn ich einst fallen sollt' , dann muß dein Mund
Den lieben Kindern deinen Schmerz verhehlen;
Tann mußt du ihnen viel von mir erzählen,
Und wie ich euch geliebt, tu ihnen kund.
Wenn sich die letzten Sonnenstrahlen stehlen
Zu euch ins Zimmer bis zur Abendstund'
Und man dein Antlitz sieht nicht so genau,
Dann darfst du auch mal weinen, liebste Frau!

(„Champagne-Kricgszeitung".)

SnenMsver KJ eiterten « .
Wettervorhersage für Sonntag , den 26. März : Veränder¬

liche Bewölkung, zeitweise heiter, vorwiegend trocken, tags¬
über Temperatur ansteigend, stellenweise nachts Frost.

£ «t2te IRacftnciH «̂
Berlin , 25. März. Zur Spaltung der sozialdemokratischen

Reichstagsfraktion stellt der „Vorwärts " fest, daß die zu Haafe
stehendê Minderheit von den Rechten der Fraktion ausge¬
schlossen worden ist, und daß sich die 18 Köpfe starke Mnder-
heit als „Sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft" konsti¬
tuierte. Es sei damit das eingetreten, was nacĥ der Tiefe
der Meinungsgegensätzeund vollends nach den szenen des
gestrigen Tages unvermeidlich war. Mehrheit und Minderheit
würden nunmehr, ungehemmt durch die bisherigen Reibungen,
ihre besonderen Auffassungenvertreten können. Die Pattei¬
tage der Zukunft würden zu entscheiden haben, welche Gruppe
die Gebote der Zeit erkannt haben. Aus einer Erklärung
der neuen Fraktion im „Vorwärts " geht hervor, daß der Frak-
tionsbeschlnß mit 50 gegen 33 Stimmen bei * Stimmenthal¬
tungen gefaßt wurde.

Konstantinüpcl , 25. März. (W.B.) Generälfcldmarschall
von Mackensen  ist gestern vormittag hier ei n g et r o f se n,
um dem Sultan  den ihm vom deutschen Kaiser verliehenen
Marschallstab zu überreichen. Auf dem Bahnhof fand großer
militärischer Empfang statt. Unter anderen waren Marschall
Liman von Sanders , Vizeadmiral Souchon und Vertreter der
deutschen Botschaft, sowie des Sultans und der türkischen Regie¬
rung anwesend. Das Publikum begrüßte den Gast herzlich.
Arrch die türkische Presse feiert die Ankunft des deuffchen
Heerführers in Leitattikeln.

Bukarest , 25. März. (T.U.) Ein römisches Telegramm
dementiert  die aus der Entcntepresse stammende Nach-
ttcht, daß die italienische Regierung deutsche Schiffe beschlag¬
nahmt hätte. Laut Meldung der italienischen Telegrapheii-
agentur denkt Italien nicht an eine solche Maßnahme. Wahrheit
ist vielmehr, daß mehrere deutsche und österreichisch-ungarische
Schiffe welche bei Beginn des Kneges zrrrückgehalten wurden,
schon seit langer Zeit fiir italienische Transporte berwendet
werden.

Genf , 25. März. Der Lyoner „Nouvelliste" meldet aus
Athen, daß das Ministeriunr Skuludis demissionieren und
Zaimis ein neues Mnisterimn bilden wird, das die Wieder¬
ernennung Veniselos zum Ministerpräsidenten voroereitet.
Die griechische Kammer werde von neuem aufgelöst lverden.

^räntwottlicher'Schttftleiter: Karl S lttler  in Dlltrnüurg.

Am Montag, den 27. März 1916, vorm. 10'/, Uhr
wird der auf dem GeMhofe lagernde

Dünger
m Parzellen meistbietend gegen Barzahlung verkauft.

Vorher werden3 «nvrawchbarr Hrrdr gegen
Barzahlung versteigert.

Königliche Gestütdirektion Dillenturg-

LkhteN»h-tmb Kreml,»ly NcrstkigttW
int

Stadtwald Dillenburg.
Montag, den 3. April, nachmittag« 2 Uhr, werden im Hotel

Neuhoff dahier verkauft: ^
Totalitäten aus den Distttkten Meeröornsheide, Bickel¬

bach, Caap, Sternbach, Lachfeite und Langpferd. Zichten: 2«
Stä . IV. Kl. --- 9.50 Fm.. 30 Stä . Hl. Kl. -- 20,78 Fm., 4 Stä.
II. Kl. -- 4,90 Fm.. 30 Stg . I. u. II. Kl., 300 Bohnenstangen.
Kiefern: 2 Stä . ---1,W An.. 22 Rm. Brennfcheit, 43 Rm.
desgl. Knüppel. Tistr . 33 Remüvegstannen. Lschen: 11 Stangen
I. u. II. Kl. Buchen: 6 Rm. Knüppel, sichten: 110 Stangen
l„ 143 II.. 76 III., 97 IV.—VI. Kl.. 33 Rm. Brennfcheit u. Kvpl.
Distr. 27o Lachseite. Buchen: 14 Rm. Scheit. 99 Rm. Knüppel.
70 Rm. Reiserftüippel. Fichten: 18 Stangen II. u. III. Kl., 5Rm.
Brennscht. u. Knüppel. Eichenrück 22, Lichen: 17 Rm. Reifer¬
knüppel. Suchen: 18 Rnt. Reiferknüppel. Nadelholz: 3 Rm.
Knüppel. Söhren 31, «iesern: 28 Rm. Brennscht. u. Knüppel.

Nadelholz-Stämme und Stangen werden zuerst verkauft.
Dillenburg, den 24. März 1916.

_ Der Magistrat.

Nutzhoft-Uerkauf.
Mittwoch, Len 2Y. März, morgens 10 Uhr anfangend. k-»l-

men im Saale des Gemeindehauses zur Versteigerung: Lichen:
125 Stä . ---27 Fm., 10 Stg . I„ 10 II., 20 Rm. N.-Kppl. 3/4
l« sichten: 450 Stä . = 270 Fm., größtenteils schönes Schneid¬
holz, 180 Fi .-Stgn . I. Kl., 122 ll., 130 III., 8 Rm. Nutzfcheit
2/4 lg. Auf Wunsch zeigt Förster Fttes das Holz vor.

Langenaubach, den 22. März 1916.
Der Bürgermeister.

Infolge, der verschiedenen neueren Anordnungen der
Königlichen Regierung sind wir genötigt, vom 1. April
dtrsr» Jahres av nur noch

M » tat zu tiHkmifen,
und bitten hiervon unsere vereheliche Kundschaft Kenntnis
zu nehuien.

Sonntag » bleiben vom gleichen Zeitpunkt ab
unsere Kaden gänzlich geschloffen.

DiUrnbnrg, 10. März 1916. 84S

Freie mr-IM.
Strass- und Bsrgabsrsbach, Nauhötte.

Sonntag, £6. März, abends 7,9 Uhr
im Siebert ’schen  Saal in Strassebersbaoh:
lichibilder -Vortrag

des Redakteurs Sattler  aus Dillenburg:
-Der Krieg im Osten , Südosten n . Süden .“

Eintritt  40 Pf.
Jugendl. unter 17 J. haben auch ohne Äufsichtppersonen Zutritt.
Nachm. 61/. Uhr: Vorführung der Silder für Schulkinder.

Eintritt 15 Pfg. - -

niue,
RäumougSha b-r einiger

Quartiere , Hochstämme von
80 Äi  an , ijtra starke Zwerg-
obstdönme in allen ^ ortkN
und Formen, worauf 30—50
Pro » gewährt wird, je nach
Bestellung. 73?

Ferner ewpftüle alleGartensfimerelen
in friicher krw fäftger Ware.

HelmldiS. Benäsr,
Ba«Wschoiru. Samenhandlg.Wmldlll.
6g. Wiersdörfsr,

Heilgehülfe,
Dillenburg , Hauptatr. 73.

Sanitätsgeschäft.
AHe Arten Bruchbänder, Gerade¬
halter, Krankenpflege-, u Wöchne-
rinnen-Artikel, VerbandstofTa und
alle anderen in mein Fach

einschlagend-n Artikel.
— Fachgemässe Bedienung. —

Krmr fangt
mit guter Schulbildung und
schöner Landschrtst sesucht.

FasdratsaM ! fliUfttimrg.
Schön mövüerreS

Zimmer
«it Morgerkaff -e an beffire»
Herrn zu verwreren.

Hkiser , Aastraße 6a.

WohSfahrts-Los©
s Mk 8.50 . 10' 67 Geldgew.
Ziehung am 11., 12.0.13 April.

,HÄ750ft0 40000
30090 , 20000 M.

bares Geld.
(Porto IOA,F <ie Liste 20̂ )

versendet Glücks-Kollekte
H. Dascka , Kreuznach.

m

fl.Sduneck,Siegen
Bahnhofstr. 12, Telefon 491.

Erstid. Spezkdbn
ir piotos. apparafö
a, isMttlKel.

Besonderheit:

Photeg.KäsensLfsld
im Feldpostbrief. Grösste

Auswahl in jeder Preislage.
fslttther und

Püsmengldsei
Freisllstan au Diensten.

GüMMwützw
für Wringmaschine«

iketne Kr-egSwar»)
bMtpft Budde.

Et« ichön-sHatieiKalb
gn VM kaufen. (812

Jriedrichstrasts33.

Steininäüstrie
Wer g. ->. i.  h.

KraödrnLMak-Aeŝ äst
NAd WildHaurrri,

Haiger
lmbe » Hot>l R ^fsaul

rmpfiehlt sich zur: AsferriLUNS
und L.rsetur,g von

uns Linfaffungeo rou d»r ein¬
fachsten bis zur ftinstrn/Äts-
sührum giniedt rNatnr-Aesteias»
art und tu alle» Äreislaaru.
Selbst hrrgesteüte Zewem- und
KanststeiN-EthsassanLen billigst.

Großrs Fazer ftrligrr DeLkALltr in Glänstris,
Gr«Lit, Lyrnit. (auch psliertr)

zur gefl. Ansicht. 815

Maurer
Wt« hpht« Lohll spfprt Mt!

Stahlindustrie»
G m. b. D.,

ReMscheid (Rĥ .) _

Maurer und Urbetter^
‘* * Carl Theis , ßaugeschäft,

Haiger.



Deutscher FrUiilins mR DeutschenW
Durch frühzeitigen Einkauf sind wir in der Lage , unseren werten Kunden mit einer überraschend grossen Auswall aus beste®
Stoffen verfertigter Konfektion zu ausserordentlich niedrigen Preisen aufwarten zu können. Wir sind J; ^ ie  nie
zuvor und bitten um Besichtigung unseres ins unerschöpfliche gehenden Lagers , bevor Sie Ihre Einkäufe zum truhjahr decke*.

Jackenkleid
aus marine und schwarzem Che¬
viot , Glockenjacke mit Gürtel und
Tresse, offen und geschlossen zu
tragen.

Jackenkleid
ans marine Cheviot auf Seidea-
Serge gefüttert , moderne 2reihige
Blusenform, mit buntem Seiden¬
kragen , Rock mit aufgesetzten
Taschen.

Jackenkleid
aus reinwollenem Kammgarn in
schwarz und marine, auf Seiden-
Serge gefüttert , moderne Blusen¬
form mit Rückengamitur , neuer
Gloekenroffc.

150
j <.

100
Jt-

100
Jl

Jackenkleid
aus reinwollenem marine und
schwerzem Kammgarn, auf Seiden-
8erge gefüttert , hübsche jirgend!
Form, offen und geschlossen zu
tragen , moderner Glockenrock mic
Taschen.

100
Jl

Jackenkleid
aus reinwollenem marine und
schwarzem Kammgarn, auf Seidem-
Serge gefüttert , moderne Binsen¬
form mit Tressen und Knopf¬
garnitur , moderner Glockenrock

Jackenkleid
aus reinwollenem Gabardin mit
Sei den-Serge gefüttert , in schwarz,
grün , marine. Besonders schöne
Form mit neuem Glockenrock

100
Jl

Jackenkleid
ans prima reinwolln. Gabardin,
auf Paillette -Seide gefüttert .Ersatz
für Mass. Sehr e’.egaate Formen
mit extra weiten Röcken . . . .

Couercoot-Jnclie
moderne 2 reihlge Form, offen umd
geschlossen zu tragen , mit Rücken
gwrt.

Covercoat-Jacke
offen nnd geschlossen zu tragen
mit grossen anfgese'zten Taschen,
mit abknöpfbarem Rüskengnrt .

Covercoat-Jacke
neue zweireihige Form, unten
durchsteppt, mit elegantem Rund-
Gürtel .

Jl

150
ji

100
Jl

Covercoat-Jacke
hübsche */< lange Form, offen und
geschlossen zn tragen , mit mod.
Glocken-Rüeken.

Covercoat-Jacke
zweireihige Form, offen und ge¬
schlossen zu tragen, untern durch-
gesteppt ,m.abknöpfbaremRüeken-
gurt.

Jl

100
Jl

Covercoat-Jacke
moderne Blusenform, offen und
geschlossen zu tragen , mit durch¬
gehendem Gürtel und Faltenschoss

Covercoat-Jacke
elegante hochgeschlossene Form,
mit modernem Ausschnitt, Glocken¬
schoss und Biesengarnitur . . . .

100
Jl

imprägnierter Hantel
bester Schutz gegen Regen,in blau,
grün und sportfarbig , offen und
geschlossen zu tragen . .

imprägnierter Hantel
bester Schutz gegen Regen, aus
Seid<*ng!anz - Popeline, in vielen
Farben vorrätig , m. hochstehendem
Kragen und abnehmbarem Gürtel

imprägnierter Hantel
bester Schutz gegen liegen , aus
reinwollen. Popeline, in sandfarbig,
blau und grün , schöne neue Form,
offen und geschlossen zu tragen

Imprägnierter Honte!
bester Schutz gegen Regen aus
reinwollenem, ganz vorzüglichem
Gummistoff, bewährte Qualitäten,
mit Raglan oder eingeschobenen
Aerme: .

Sefden-Hontel
aus schwarzer Gloriaseide, beson¬
ders haltbar , offen und geschlossen
zu tragen . ..

Selilen-Hantel
aus Taffin-Seide, ia blau, schwarz,
grün uid in vielen neuen Farben,
flotte Formen.

SelMontel
aus prima Taffin-Seide, mit reizen¬
den Perlmuttknöpfen, ia vielen
Farben vorrätig , besonders schöne
neue Facons .

Grone lteiieingänge In Klnder-Konfekton.
Sämtliche Neuheiten in Kleidern, Mänteln, Blusen

und Röcken in allen modernen Ausführungen in vielen
Preislagen sind eingetroffen.

Die Lusiubrun ; d«S Bor-
emichmtres wir dem an*
stabende» 200m laaßrn « oft»
iittftotten fiit te « Ttt -nret
a« b« 9teab«nliuie
—va«  Te 1-
pankt 81-f 0 b s Trilpunkt
83+ 54 soll öffmürch ver«
duoqeu we.d-m.

Dre UaterlaaeM für die
_- ftet ebuna |oa»te das ßeolo»

(riefte Gutachten «uü die
Z .ichuuaß« lieaeu im Büro
d-r Bau-Kblettuna DMen*
birg und im Baubüro in
daoßenaubach zur Einsicht
au*. Am 4., 5. uoft 6. Apil
werde» d e Schütsßtubtu von

H Wassr f et ßetzolte».
- Die Anßevoisftei' e löunen

ßeßi» portofrei «? @mfenbn»a
v m 5 M in b >r von der
Baa -Aü-eUanu Dilleudurß br-
z»pe« weiden

Die a-i'Sgeiülllen Avrebots»
ft-s-esiaddS »um Eröffannß «-
rage am 12. April ds Jrs.
v rm 11 Uhr »erfteßelt nnd
m' t *«: Aufschrift: Angebot
ruf AaSsutzrunß deS Softie»-
ft 'll-n» an die Unterzeichnete
B ^u rftteiun , ei-?z-»ie«de».

Di - Za -chtugSfrist beträgt
4 Woche». 808

isiienö ^ N-Baaabtetlung
D -lte-chnrs

Landwirte!
«such- l -mfrnd gegen fo-

füUip' ^affeButfer1
j , Saufe« , ebenso einjetne
kosten . Auzesote unter Kr>-
gtde von jemeilS l ese barer
Sliraf «. VreiS an die Exped.
«»rer A, 810.

Ullstein
Schnittmuster
jede Woche neue Modelte

zu haben im

Modehaus
C. Lapsrose.

Wegen Lmberu .ung billigst
ab Uß-ften:WMinsmtMl
w e : Rabe, Gamm *Ader*
drsftt, Roftrd. aLt, Schalter
u. drgl - mesr.

H. Budde.

jn»9t SchreWlse
ouf âns-snan icheK Büro einer
htesi-en Fab ' it gesamt.

Setbstge 'chr»-b<-ue A"ßebote
»ater A. Z. 780 an die Ge
ichästs stelle bi». B a tes-

Leichtere

FnHre«
für Nachmittags übernimmt

Heinrich Schäfer,
Mtlchhandlung.

oSeumte«: mit e »em Kmd
N b'cht ft.s 1. Jutt
3 Zimmerwohmrug
tu Killruburg titt  Herdonr.
Ana-bote mit Pcet»a>-aah» an
d e GelchSittfteLe d. Nassauer
BolkSsre-rh. Herbsr » eb te«.

Harkt 19—25.

freundliche€inladuti;
zu den am Sonntag , Montag und Dienstag!
8 Uhr im Saal Granierrstratzr und Presd
Ecke stattfindenden Vorträgen.  Thema : *

Mas sagt ans Gott dach diesen
kotiers.Geslügel.Schwetae

gm u. billig. Preis«
liste frei. — Graf

FuUermühlr, Auerbach 21,Hesse».

Kunßgewerbejdiüle  C
Ausbildung van St

9 SdülerinUU^
Großb Direktor firrfb

Danksagung.
Innigsten Dank sage ich namens sämtlicher

Hinterbliebenen Allen, die uns bei dem Heim¬
gang meiner lieben Frau so herzliche und wohl¬
tuende Teilnahme bezeugten.

Sochshrtd -nr, 25. März 1916.

Bürgermeistera.D. ii.Glaßner.

Statt besondarer Anzeige.
Gott der Herr hat heute Morgen um 5lj, Ohr unser Heb«

Kind und Enkelkind

Jrmgard
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 5^ Jahre*
sich in den Himmel genommen.

Niederscheld und Dillenburg, den 24. März 1916.
Pfarrer Wisseler und Frau !
Seminaroberlehrer Schnurru. Fr

t >ie Beerdigung findet am Sonntag , den 26. März , nacli
3'k Uhr statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen-
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